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A5Tabelle A5.7-4: �Erste Teilnahme an Abschlussprüfungen in 2016 und Prüfungserfolg nach 
Zuständigkeitsbereichen1, Deutschland

Zuständigkeitsbereich1

Teilnehmende

Männer Frauen
Insge-
samt

darunter:

Art der Zulassung Prüfungserfolg

fristgemäß vorzeitig nach Verlängerung bestanden

Anzahl Anzahl in %2 Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %3

Industrie und Handel4 159.042 103.452 262.494 232.788 88,7 26.124 10,0 3.579 1,4 244.872 93,3

Handwerk 72.759 21.102 93.864 89.865 95,7 2.271 2,4 1.728 1,8 82.098 87,5

Öffentlicher Dienst 3.858 7.464 11.322 10.401 91,9 792 7,0 129 1,1 10.887 96,2

Landwirtschaft 8.082 2.382 10.467 10.083 96,3 171 1,6 210 2,0 9.471 90,5

Freie Berufe 2.202 30.984 33.186 29.109 87,7 2.667 8,0 1.410 4,2 30.537 92,0

Hauswirtschaft 144 1.725 1.869 1.827 97,8 6 0,3 36 1,9 1.743 93,3

Alle Bereiche 246.087 167.112 413.199 374.073 90,5 32.034 7,8 7.092 1,7 379.611 91,9

1 �Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb, sondern die zuständige Stelle für den Aus-
bildungsberuf (vgl.  E  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des öffentlichen Dienstes oder der freien Berufe für Berufe der gewerblichen Wirtschaft 
ausgebildet werden, sind den Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet.

2 Prozentwerte sind auf Basis der gerundeten Werte berechnet (s. Quellenangabe).
3 �Erfolgsquote bei Erstprüfungen (EQEP): Anteil erfolgreicher Erstprüfungen an allen Erstprüfungen; die Berechnung erfolgt auf Basis der gerundeten Absolutwerte (s. Quel-

lenangabe).
4 Einschließlich Banken, Versicherungen, Verkehrs- und Gastgewerbe.

Quelle: �„Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der  
statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2016. Absolutwerte sind aus  
Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der  
Einzelwerte abweichen. Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung.                                                                                                           BIBB-Datenreport 2018

Bereich Hauswirtschaft blieb die EQEP gegenüber dem 
Vorjahr mit 93,3% konstant. In den Bereichen Industrie 
und Handel, öffentlicher Dienst sowie Landwirtschaft 
lag die Quote zwischen 0,1 und 2,2 Prozentpunkten 
über den Vorjahreswerten, in den Bereichen Handwerk 
und freie Berufe fiel sie um 0,5 bzw. 0,7 Prozentpunkte 
geringer aus.

Bei einer nach Bundesländern differenzierten Betrach-
tung → Tabelle A5.7-5 Internet fällt auf, dass sich die 
Erfolgsquoten bei Erstprüfungen (EQEP) um bis zu gut 
8 Prozentpunkte unterscheiden. Den mit 95,2% höchs-
ten Wert erreichte die EQEP in Baden-Württemberg, den 
niedrigsten mit 86,9% in Brandenburg. Gleichzeitig zeigt 
sich, dass die EQEP in allen ostdeutschen Bundesländern 
(einschließlich Berlin) unterhalb des gesamtdeutschen 
Durchschnitts verblieb. Bezogen auf die westdeutschen 
Bundesländer traf dies auf die Länder Bremen, Nieder-
sachsen, Rheinland-Pfalz und Saarland zu.114

Über alle Länder hinweg waren Frauen bei der Erstprü-
fung erfolgreicher als Männer. Im Gesamtdurchschnitt 
lag die EQEP bei Frauen im Berichtsjahr bei 93,2%, bei 

114	 Bremen bleibt bei dieser Betrachtung unerwähnt, da die Vorjahreswerte verwendet 
werden mussten.

Männern war sie um 2,2 Prozentpunkte niedriger und lag 
entsprechend bei 91,0% → Tabelle A5.7-5 Internet.

Externe Prüfungsteilnahmen und 
Berufsabschluss

Neben der Abschlussprüfung nach einer regulären 
Ausbildung eröffnet das BBiG/die HwO auch die 
Möglichkeit, als externer Prüfungsteilnehmer/externe 
Prüfungsteilnehmerin zur Abschlussprüfung vor der 
zuständigen Stelle zugelassen zu werden. Diese Mög-
lichkeit steht vor allem Absolventinnen und Absolventen 
vollzeitschulischer Bildungsgänge und ausbildungslosen 
Personen mit Berufserfahrung offen (§ 45 Abs. 2 und 3 
BBiG bzw. § 43 Abs. 2 BBiG / § 37 Abs. 2 HwO bzw. § 36 
Abs. 2 HwO).

→ Tabelle A5.7-6 weist die Teilnahmen an Externenprü-
fungen im Berichtsjahr 2016 insgesamt sowie differen-
ziert nach Zuständigkeitsbereichen aus.115 Wie im Jahr 
zuvor war die Anzahl der Teilnahmen an Externenprü-
fungen (einschließlich Wiederholungsprüfungen) auch 

115	 Für eine Darstellung der Entwicklung der Teilnahmen an Externenprüfungen zwi-
schen 1993 und 2006 vgl. BIBB-Datenreport 2009, Kapitel A5.5.


